
Salvador Munoz Iglesias

Werte der alten Heilsökonomte, die durch die
NECUE Heilsordnung überholt Sind

Ta Dize Problemstellung tion och nıcht entziehen vermochte; aber se1it
dem 19. Jahrhundert als kanonische Urkunde 1m

Der Christ VO  =) heute rag sich OLt, W as für einen Protestantismus noch conservieren, ist die olge
Wert die im ten Lestament enthaltene Oftenba- einer relig1ösen und kirchlichen Läihmung » A

rung für iıh: habe Und schon 1n derA w1e sich uch WenNnnNn s1e nicht we1it gyehen, hätten doch
die rage stellt, ist die Antwort enthalten: Dieser manche Christen SCIN ine «purglerte» Ausgabe
Wert ist sehr minım, WL nicht oleich Null des ten Testaments, die ausschließlich das be1i-

Das Problem wird e1 schr auf die pTagma- ehielte, W4S noch in Geltung leibt, un: das be1i-
tische ene verlegt Wenn auf der eHe der HKr- seite ließe, WAS>S 1m Licht des Neuen TLestaments als
kenntnis das Neue TLestament die volle Offenbarung uberno gelten kann.
Gottes enthält, WOZU dienen u1ls dann die Teinl- Selbstverständlich kann un! darftf ine solche
offenbarungen 1m en Bund” Wenn das Neue «Purgierung » nicht statthinden. Ließe siıch aber
TLestament in seinen H1inwelisen auf die mensch- nicht wenigstens 1n groben ügen bestimmen,
lichen Verhaltensnormen die Moral des en Bun- welche Elemente des en Testaments 1n Geltung
des vervollkommnet und korrigiert, Was für ine bleiben und welche Üre das Neue uüuberholt sind
Geltung kann dann noch dem alttestamentlichen un in welchem
oralkodex 7zukommen ”
on allein diese Problemstellung kann dem

D Offenbarung und HeilsökonomizieChristen, der Zu en TLestament OTEL Schwie-
rigkeiten bereiten. WI1e ist Z eispie. C1- Beginnen WI1r mi1t der Bemerkung, daß die ein
klären, daß Gott das hebräische olk ange in pragmatische Problemstellung, auf die WIr eben
Unkenntnis über die Dreifaltigkeit oder über die hingewlesen aben, nicht richtig ist
Vergeltung nach dem "Tod 1eß Wi1e konnte We Das Ite TLestament ist weder ediglich ine Sum-
die Vielweiberei, die Ehescheidung oder die 1L14d5- VO Wahrheiten, die VO  - Gott geoflenbart W OT-

senhafte Vertilgung der Feinde gestatten ” den sind, noch einfach ein Kodex sittlicher Nor-
[)azu kommen och die robleme, die die Natur- 1LLICIL un: nıcht einmal 11UT ine ammlung inspl-

un Geschichtswissenschaften dem Menschen VO  D rierter Schriften Es ist NO Ilem ine 1n die (Ge-
heute in ezug auf das1.dieWeltentstehung chichte eingebettete Heilsordnung, der eils-
un die spateren Ereignisse, über die u1ls das Ite plan Gottes, der sich 1in der Geschichte enthullt un:
Testament berichtet, stellt So ist verständlich, verwirklicht. Es ist ine Oftenbarung dessen, Was

daß der mittlere Christ sich in das Neue Testament Gott ist, W as Gott tut und WAS Lun gedenkt,
flüchtet, seinem Glauben alt geben, und die AL Schöpfung und insbesondere den
daß den Büchern des en "Lestaments angstlic. Menschen dem letzten, übernatürlichen Ziel eNTt-
den Rücken gegenzuführen.

Hele werden mIit der Behauptung Harnacks Diese dreifache OÖftenbarung Gottes verwirk-
einiggehen « Das 1m 2. Jahrhundert VCI- licht sich 1in der eschichte, W1e die dogmatische
werfen, WAar ein Fehler, den die oroße Kirche mit Konstitution «De I)Divina Revelatione» des Wwe1l-

ten Vatikanischen Konzıils «Das Ofßenba-CC abgelehnt hat; 1m 16. Jahrhundert be1izu-
ehalten, WTl ein chicksal,; dem sich die Reforma- rungsgeschehen ereignet sich 1n 'Lat und Wort; die
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innerlich miteinander verknüpft sind: die er Statısche und dynamısche Betrachtungsweise
na  C die Gott 1m Verlauf der Heilsgeschichte
wirkt, ofienbaren und bekräftigen die Lehre un: Es macht einen wésentlichen Unterschied AaUuUS, ob
die UrCc die Worte bezeichneten irklic)  eiten; WI1r diesen Vorgang der Offenbarung und der VO

die Worte verkündigen die er und lassen das (Gott herbeigeführten Verwirklichung des e1ils
Geheimnis, das sS1e enthalten, a1ls5 AC statisch oder ynamisc. betrachten. Dieser Unter-
(Dogm Konst « De1 Verbum», Nr 2) SC. wirkt sich zwangsläufig auf die Einschät-

Miıt andern Worten: Gott tut u1ls kund, WA4S ZUuNg der verschiedenen Ktappen dieses doppelten
Prozesses ausist, un! macht u11ls He das Wort seiner Gesand-

ten Propheten und Hagiographen das ein D Nehmen WITr Wwe1 Beispiele ein Beispiel eines
schichtliches darstellt, Mitwissern sSEe1- begrifflichen organgs und ein eispie) eines realen
11CSs Heilsplanes. Zudem verwirklicht aber Gott Oorgangs.
diesen Plan durch ine LICUC Reihe VO Kreignissen Wenn ein ehender einem Blinden sagt :«
un durch Institutionen mit Heilsbedeutung un: diesem Weg nähert sich ine Gestalt, die ein Mann,
-WeTrt. ein Priester VO  - vierz1g Jahren ist, an Gonzälez

Diese drei KElemente das Wort, das die go  C  C heißt und gegenwärtig Pfarrer VO  D S1dOr 1N
Absicht aufdeckt und Verhaltensnormen aufzeigt, Madrid ist», en WIr einen Fall progressiver
die Heilsereignisse und die Institutionen, die den Mitteilung VOT uns. e  er Sinnschritt Lügt LWAas
Menschen in einer bestimmten geschichtlichen der 1m vorhergehenden Satzgliede enthaltenen
Konj]junktur das Heil tatsächlich zuwenden en Aussage hinzu. Die letzte Aussage nthält objektiv
das, WAasSs WIrL eilsökonomtie CiMIGiE: Im ten alle früheren. Wenn ich diese Mitteilung, die der
Bund sind diese rel Elemente auf die Heilsetappe ehende dem Blinden macht, dynamisch auffasse,
der messianischen Zeiten hingerichtet, doch kre1- sind alle ihre e1ıle wertvoll un: ist mub1ig
SCMH s1e, Ww1e heute, uch schon die Ktappe der fragen, ob S1e. ihren Wert weılterhin ehalten, WE

der ehende seinen Bericht beendet hat un: dereschatologischen Vollendung.
rag iNail sodann darnach, ob die Elemente der die letzte Aussage kennt Setzen WIr VOTIAUS,

alten Heilsökonomtie in den Zeiten der e1ils- daß beim Blinden, der bis ZU Schluß zuhört, ande-
ordnung och Geltung oder ob s1e uberno. seien, die vorbeigehen, während der SEe-
seien, darft inNan nicht einz1g und allein die 1in en! die Aussagen macht. Für diese ent-
den CRn des en TLestamentes enthaltenen behren die aufeinanderfolgenden Aussagen des vol-
egrifflichen Formulierungen denken, WI1e wWenn len Sinnes, den S1e erhalten, wWenn der ehende mit
sich el ine Summa dogmatischer oder seiner Mitteilung Ende ist. Deswegen hören S1C
moraltheologischer Aussagen mit mehr oder — ber nicht auf, für S1e ine echte und wertvolle Kun-
niger universaler Geltung handeln würde. Es han- de se1n. Nur WCCIL11I1 WI1r diese sukzessiven Mitte1-
delt sich ine Offenbarung Gottes und se1ines lungen statisch und als isolierte begriffliche Aussa-
Heilsplanes, der sich u1ls in progressiven Ktap- SCH auftlassen, können WIr der Meinung se1n, S1Ee
pCcnh vollzieht s ist ine Offenbarung, die in Ver- selen UtTec die letzte Mitteilung, die alle andern

enthält, eEeNLWETrTET und uberholtwirklichung begriffen ist, un zugleic ein eils-
plan, der Umählich ausgeführt wird. Nehmen WI1r 1U  ® einen realen Vorgang

Diese beiden Ebenen die der ideologischen KınRC111 in einer Großstadt ein Restau-
Ofifenbarung und die der heilschaffenden Verwirk- Tant bauen, worin die (sÄäste VO ihren Sitzen Aaus

lichung lassen sich nicht voneinander trennNen, da die Aussicht über das ZJaNZEC Stadtgebiet haben. Er
S1e geschichtlic gegenseitig voneinander an- wird deshalb ine Aussichtshalle bauen mussen, die
CN Die Ofienbarung einen Teıil des eils- ergelegen ist als das höchste Gebäude der
plans, un die Verwirklichung des Heilsplans ist Zu diesem Zwecke wIird ein tiefes Fundament
das Zentralobjekt das ark der Offenbarung.? ausheben un! einige mächtige hohe Säulen als

Diese Verkreuzungen und Verknüpfungen ZwW1- Pteiler errichten mussen mi1it Treppen und Z w1-
schen Offenbarung un Errettung verwehren schenräumen für Aufzüge. Wenn das Gebäude fer-
un1ls, cCie beiden Ebenen g ELLENNT betrachten, t1g errichtet ist, werden Fundament, Säulen und
wWwenn WI1Tr bestimmen wollen, Wa VOenLesta- Aussichtshalle ein Ganzes en Im Hinblick auf
ment noch Geltung bleibt und Was davon durch dieses ynamische Ganze, wotin der Plan des
das Neue überholt 1st. rchitekten verwirklicht ist, wird ia  w nıie CN
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können, die Fundamente un! Säulen hätten keinen urccharakterisiert ist, daß einolkerwählt wird,
Sinn und keinen Wert mehr. Sie existieren auch ZU Träger der messianischen Verheißungen
nicht isoliert. S1e sind keine voneinander unabhän- werden. Man eginn ahnen, daß Gott WLG
g1g€ sLatische e1ile In der Ausführung des ans des die achkommenschaft Abrahams zugunsten der
tchitekten en S1e einen unzertrennbaren Z Menschheit intervenleren wird. In dieser

Heilskonjunktur ist es die Iniıtiative Gottessammenhang erhalten. 16 aber aßt sich das
gleiche SCH VO den Werkzeugen, die dazu VOCILI- und die 1m Glauben ZU Ausdruck gebrachte
wendet wurden, den Plan in seinen verschiede- Gehorsamshaltung des Menschen gebunden. Der
116  w KEtappen auszuführen: Aushubmaschinen, Sinaibund markiert 1ne 1U KEtappe
Gerüste, Kräne. Diese werden wieder entfernt, dıe Etappe des geschriebenen Gesetzes. Gott
bald ihre Funktion beendigt ist schließt einen Bund mit dem Volk, das ZDe-

positär seines Heilsversprechens. rwählt hat un
au dem der Vollender des Heıils, Jesus, geborenVeerschiedene Etappen der Hezilsoffenbarung und

-yerwirklichung werden soll Seine Lage als Gemeinde, die die-
SCS Heilszieles willen AaUusSs Nal erwählt und aus

CGott hätte ine einz1ge, für alle Zeiten gleichblei- den übrigen Nationen ausgeordnet ist, macht AUuS

eneilsökonomie begründen können, die seine dem olk des Sinaibundes einen «heiligen Stamm,
”ane VO nfang vollständig geoffenbart und eine Öönigliche Priesterschaft». Damıit die Sen-
die endgültigen Werkzeuge dieser Heilsordnung dung +füllen VCIMAL, die ihm 1m Heilsplane —

1in ihren Dienst eingesetzt hätte Kr hat aber VOI- kommt, versieht (ott mit einem positiven (se-
SCZOLCN, seinen Plan in verschiedenen Etappen sSeiz und mM1t Institutionen, die ‚WAarTl vergänglich,
verwirklichen, VO:  a denen jede über die VOLILA4LUS- aber in dieser provisorischen Ktappe des Heils-
gehende hinaus einen chritt 1 der Verwirk- plans wirksam sind. Was positive (seset7z gehört
lichung des gyöttlichen Planes vollzieht: einen seinem sittlichen Aspekte nach «der Ordnung des
chritt in der Oftenbarung und ine LICUC eilskon- Heilsplanes Uurce kommt Gott dem Men-
unktur bezüglich der Institutionen, die sS1e 1Ns schen Hilte, ih: aus seinen s1ittlichen Ver-
Werk wirrungen en das Wort Gottes neigt sich

a) die FeLADDE © (Gott erhebt den Menschen VO dem Menschengeschlecht Z VO  } ferne
nfang Z an der Urgerechtigkeit, indem seiner Heilung geleiten. »3 {Dieses DesC  1ebene
er ihm AUuS Naı die präternaturalen en VCI- Gesetz sanktioniert unftfer seinem sittlichen Aspekt
e1l DaCdie Sünde des EefrsSten Menschen diese das Naturgesetz der 7welten Etappe, und selber
privilegierte Situation verlorengeht, beginnt wird in der endgültigen Etappe UrCc) das Neue

dıe Etappe des /Naturgesetzes, die der hl. Paulus TLestament sanktioniert, das bestätigen (Mt ıs A
«die Zeiten des Nichtwissens » (Apg LO Zeiten bis 19) un das Gebot der Liebe ZUT «Fülle des Ge-

se (Röm 5,8--IO) machen wird. Die Zeremo-der < Langmut Gottes» (Röm 2.26)), 1n denen Gott
«die Heidenvölker insgesamt ihre Wege gehen nialgesetze (die Kinzigkeit des eiligtums, das
ieß »> ApPg 14,1 6), NeENNT, «und doch hat sich nıicht Priestertum, der Kult, die IR der Sabbat, die
unbezeugt gelassen als Wohltäter, indem V Feste, die Beschneidung, rituelle räuche), die
Himmel era Regen un fruchtbare Zeiten vab, sozlalen Institutionen (Prophetentum, Weise) -
wodurch KG Herzen mi1t Speise und Freude C1L- Ssammen mi1t den politischen Institutionen (Mon-
üullte» Apg 1A17 amıt die Menschen «Gott archie) pragen das Antlitz des auserwählten Vol-
suchten, ob Ss1e ihn etwa2a und en möch- kes und suchen Aaus ihm die heilige Gemeinde

machen, die seine providentielle Sendung verlangt.en» Apg I7’27)' «Denn wWweNn Heiden, die das Ge-
sSeiz nicht haben, AUS natürlichem Antrieb das (Ge- kommt die endgültige Etappe
botene tun, sind s1e, wiewohl S1e das Gesetz nicht e) dıe messianısche Etappe der Verwirklichung der
aben, sich selbst Gesetz: s1e geben erkennen, Verheißun in Christus und 1in der Kıirche. Gott be-

ihnen das VO Gesetz gemeinte Werk 1m Her- gyründet 1n Christus ine 1CUC Heilsordnung, die
Zen geschrieben steht» (Röm 2,14f) Demnach ist die aller früheren tritt. S1e vervollständigt
die Heilsökonomie des Naturgesetzes für die He1- die Oftenbarung und die rlösung SG die escha-
denwelt gültig, bIis Gott mit der erufung bra- tologische Vollendung steht noch 2AUS,

4AMS In ezug auf die FEirkenntnis Gottes, se1nes eils-
C) dıe Etappe der Verheißung inauguriert, die da- plans un der Normen, nach denen sich das freie
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Tun des Menschen zu richten hat, machen sowochl andel die 1N Christus geschehene Erlösungstat
das Naturgesetz als uch die mittelbaren und bruch- un die Übergabe Heilswerkzeuge die
stückhaften Oftenbarungen der alten Okonomie Kirche.
der vollständigen, unmittelbaren Ofifenbarung In oroßen ügen gesehen könnten WI1r e  9
Gottes in Christus atz «Gott hat verschiede- die WCUE Ktappe Kröne das, wW2S Gott in den früheren
Nnen Zeiten und auf mannigfache Weisen VO  = alters Etappen Oftenbarung un eil gewirkt hat Das
her durch die Propheten den Vätern gesprochen Vollheil wird das gleiche se1n für alle Menschen, ob

KEnde dieser Tage sprach u1ls durch seinen S1e 1U  . VOT oder nach Christus en och die
Sohn»e 1, ıf) Die oroße Offenbarung Gottes nach Christus ebenden Menschen en 1ne Kr-

kenntnis, die die Menschen VOL Christus och nichtist die "LTatsache der Inkarnation des OZ0S und das
VO  a ihm vollbrachte Heilswerk «Niemand hat JE hatten un die das, WAdS der Gotteserkenntnis
Gott gesehen; der einzige, o  C  C Sohn, der VOLI Christus unvollkommen WAal, erganzen und
Herzen des Vaters (MEUONE- hat Kunde gebracht» berichtigen hat en der vollen Offenbarung
(Jo KA8). Die Verkündigun Christ1i hat u1ls die verfügen WIr über Heilsmittel, die in dieser
VOoO. Aahrhe1 aufgedeckt un u1ls W Heilskonjunktur die vorhergehenden
seinen Ge1ist 1n sS1e ein ® 6,1 5 Nur die subjektive Der Ite Bund als Schatten der Wirklichkeit
eschatologische Vollschau steht och AUS , « Jetzt (Kol E1 ebr OSS LO als Vorausbild dessen,
sehen WI1r WE einen Spiegel, rätselhaft, dann W4S kommen sollte© ö5 5 9,9 22 verschwin-
aber VO  n Angesicht Angesicht; jetzt erkenne det, einem Neuen Bunde Platz machen
ich stückweise, dann ber werde ich Sanz erkennen, € 8,6—1 3) Was Priestertum und die pfer der
w1e uch ich Sanz erkannt bin» @ Kor 3, 1 2) « Es alten Ökonomie, die die Menschen nıcht heiligen
ist noch nicht 1n rscheinung reten, Was WI1r un: Gott nıcht wohlgefällig se1in vermochten
sein werden; WI1r w1issen aber, WC1I111 1n Ersche1i1- © 9,9 > Sln) s1ind abgeschaflt und treten

NunNng tritt, werden WI1r ihm hanlich se1in; denn aD VOT dem unendlichen Werte vollkommener
WIr werden ihn sehen, Ww1e 1st» (1 Jo 22) Gottesverehrung un Genugtuung, die 1mM pier

In der realen Heilsordnung versöhnt das pier Christi egenSELE l ONO 12—-14). Das
Christi die Menschheit mIit Gott Seine Aufer- geschriebene Gesetz, das die Norm diktierte, indem
tehung und Himmelfahrt bilden schon die An- die Sünde aufdeckte, ber niıcht behilflich WAafr,
fänge des endgültigen Heils, das sich verwirklichen rfüllen (Röm 2,20, 8,3); un darum nicht
wird, wWe1n Christus be1i seiner Wiederkunft die rechtfertigen vermochte (Gal 2,1 6® 3, 1 D ist als e
Toten auferweckt und das eic dem Vater über- wirksam benfalls abgeschafft e Za und
oibt Dieses Heil wird dem einzelnen Menschen durch die Nal CIHSELZT,; die unls Kräfte oibt,
dadurch zuteil, daß e1in jeder durch den Glauben wirken (Jo O
un die Sakramente, die gleichsam VO der Kirche Das Verhalten Gottes gegenüber dem ‚USCI-

verwaltete Gnadenkanäle sind, in Christus einge- wählten olk des ten Testaments macht uls

gliedert wird. deutlich, w1e Gott in der tfolgenden messianischen
Etappe in seinem eilswirken vorgeht Darum be-
tont Paulus, alles, WAas 1m Alten Testament geschrie-Dize alten Heilsökonomien SInd überholt ben sel, se1 VISCHOET: Belehrung geschrieben (Röm

Die durch die Erlösungstat Christ1i instaurierte AC2EE 15,4; Kor 0,10, OL ' 11imZ
NCUC, endgültige Heilsetappe bringt mit sich, Dennoch egen bemerkenswerte Unterschiede

VOLTLdaß viele hinfällige Dinge der alten Heilsordnun-
DCH uDerno. sind. Der hl. Paulus rklärt dies AaUS - Während die Untreue des hebräischen Volkes
drücklich «Wenn jemand 1n Christus ist, ist Zzu Bruch des Sinaibundes führte (Jr 5 1, 5 ebr
ine LICUC Schöpfung das Ite 1sSt VErganNSCNH, Neues ‚6—13), wird der Neue Bund der mess1ianıischen
1st geworden. Das es verdanken WI1r Gott, der Zeiten nıie entzweibrechen (Is 54,10, 59335 59,21 9
u1ls durch Christus mi1t sich versöhnt und u11s den 61,8; Jr 31,3)5-—37/>5 2 2,40; 23) 14—206; K 5 / 26
Dienst der Versöhnung verliehen hat. Gott hat Der besondere Bund mMi1t dem olk des Sinal
ja die Welt in Christus mit sich versöhnt, hat ihr wird einem anderen weichen, der sich Tait der Kr-
ihre Übertretungen nicht angerechnet und in u1ls lösung ÜTKG Christus (Eph Zn 1—22) auf die IL
das Wort VO der Versöhnung gelegt» e Kor ) 9 Menschheit erstrecken wird ohne Unterschied
17-19 ‚WEe1 inge bringen einen grundlegenden der Rasse oder des Blutes (Röm da Iof; 25 291;
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4, DE I I2f: Gal 25 261 SO 6,15) Dies wird die nierte un: vervollkommnete, Zzu seiner Vollkom-
Heilsoptik und die innere Dynamik beider ÖOko- menheit erhebt
nomilen äandern. Die s1inalitische Heilsordnung WTr Gewisse Dispensen VO Naturgesetz, die der
bestrebt, das olkder Verheißung unbefleckt be- oberste Gesetzgeber 1m geschriebenen Gesetz be-
wahren 9 die evangelische hingegen wıird ine ÖOko- Wl hatte WI1e die Vielweiberei, die escne1-
nomle der Inkarnation sein, w1e die 4rabelin VO dung und vielleicht die Ausrottung der Völker,
1G (Mt ) > 14—17), VO Salz (Mt $62) und VO die siıch dem arsch des auerwählten Volkes ent-

Sauerteig (Mt K3520)) deutlich machen. Infolge- gegenstellten sind in der endgültigen Etappe VO

dessen verschwinden alle rituellen Bräuche, die in Christus autoritativ rückgäng1g gemacht worden.
der Okonomie des Gesetzes Z JlJele hatten, die- In einem gyewlssen Halbdunkel aber bleibt der
SCI1 Partikularismus un: diese Unbeflecktheit run der u1ls die Unkenntnisse auf relig1iösem
sichern, und verlieren ihren Heilswert: wird ke1- Gebiet un die sittlichen nvollkommenheiten
1CeCMN Unterschied mehr geben 7zwıischen reinen un der früheren Etappen, die die Inspiration der chrif-
unreinen Speisen Apg I 155 ı I> ebr O: 19)5 fen des en Testaments gutzuheiben schien, be-
der physische Kontakt mM1t den Heiden wıird nicht friedigend erklären würde. Als Antwort drängt
EHECCcKEN Apg 10,28) und weder die Aeischliche sich der Gedanke den positiven Aspekt auf, den
bstammung VO Abraham (Lk 2205 Gal 20070 och S1e aufweisen. uch mMu iNail sich die pädagogische
die Beschneidung (Röm 4,9—-12 9 Gal 2,20—29; SE Absicht Gottes \VWÄONE ugen en, der nicht
6, 5 wird das Kriterium se1n, objemanZ sechr daran gelegen WAaäl, vermittels der Offenbarung
Gottes gehört. er berichtigen, sondern vielmehr ging ihr

och mehr: der geistliche Charakter des darum, den unvollkommenen Ausgangspunkt e1-
Gottesvolkes macht nicht mehr notwendig, daß WT Menschheit bestehen lassen, der Gott se1-
in ihm die relig1ösen Einrichtungen (wie die Kin- CM wunderbaren eils- und Verherrlichungsplan

verwirklichen begann.zigkeit des eiligtums) oder weltliche oder politi-
sche Institutionen (wie die Monarchtie) welterbe- uberdem bleibt fraglich, ob die alten ÖOko-
stehen, die in der sinalitischen Heilsordnung das nomtlen uch heute och in TE} bleiben als eils-
Antlitz des auserwählten Volkes formten. Es WAar konjunkturen für die Menschen, die och nicht
7weiftfellos ein Irrtum des chrıistlichen Mittelalters, dazu gelangt sind, die roklamierung der
daß 1m Reich die theokratischeVerfassung sraels Heilsordnung mMit überzeugender arhenr wahr-
widerspiegeln wollte. Das messianische Reich ist zunehmen.
nicht VO  w dieser Welt.+ Was der Aulus VO  5 den Menschen Sagt, die

unter dem Naturgesetz lebten, während für das

are und nklare Punkte hebräische olk schon das geschriebene Gesetz
1n Geltung WAarL, darf wohl mite auf die gut-

Aus dem, WAasSs im Vorhergehenden aufprinzipieller gläubigen Heiden angewandt werden, die heute
ene gesagt wurde, ergeben sich einige 4re Fol- en eWw1 hat die positive Heilsperspektive

sich gewandelt einst betraft Ss1e Israel allein, heute9manche Dinge aber bleiben 1m Dunkel
A . Klar ist, da ß die in Christus geschehene Ver- schließt Ss1e alle Völker mit ein doch die unüber-

söhnung der Menschheit mMI1t Gott un:! die Kın- W1nN: Unkenntnis ist ein faktisches, ubjekti-
SETzZUNg der Kirche als universales Heilsmittel den VECS Problem angesichts der objektiven Anordnung
Heilsplan Gottes rfüllen durch sei1ne volle Ver- CGottes
wirklichung un ine MHEGU“ Heilsökonomie be- Analogerweise wird iNall vielleicht das gyleiche
gründen, die die provisorischen Heilsinstitutionen VO  ; den Juden CM mussen, die ohne eITENE Schuld
der früheren Etappen außer raft und s1e nıcht dazu gelangen, die Instauration einer
UfrCc. andere GESCLZT, die bleibende Gültigkeit ha- Z  C  en eilsökonomie entdecken. Warum
ben sollen fär SZE nicht die Heilsmittel gültig bleiben,

D lar ist, daß 1im IC der vollen Offenbarung die Gott in der provisorischen Etappe eingesetzt
hatdes Neuen Lestaments die Teilofflenbarungen des

ten Bundes als Vorstadien betrachten sind. Gott hat nicht gewollt, daß WI1r alles wissen.
Klar ist, daß das Gesetz der 1e das alttesta- Er wıill jedoch, daß WI1r seinen endgültigen eils-

mentliche Gesetz, das seinem sittlichen Aspekte plan annehmen un: seinen universalen eils-
ach 1m groben ganzecn das Naturgesetz sankt1o- willen glauben
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2 Manc' ommt die enbarung dessen, WwWwAas eine spätere
Heilsetappe bringen wird, prophetisch ihrer geschichtlichen Verwirk-
chung Z  ‚9 Ww1e das der Fall ist be1i der Vision der messianischen
Güter, wie S1e von den 'ropheten des Alten Bundes schon VOTLAUS

verkündet wurden, und bei der och ausstehenden messianischen MUNO IGLE$IAS
Fülle, die uUurC] die gleichen ProphetenZTeil und \UurC| Christus
vollständig geoflen! wurde. Geboren März 101 / 1in Madrid, 1940Z Priester

Andere Male hingegen untertichten die ausdrückliche fien- geweliht. Hr studierte der Gregorlana und Bibel-
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T rotzdem können und sollen bestimmte göttliche Haltungen ZC- « Francisco Suatez » un: der Zeitschrift Estudiosgenüber der isrtaelitischen 'heokratie ihren letzten Motivierungen
für das Volk Gottes Neuen Bun!: gültig angesehen werden. Biblicos.
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